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Sprengbomben
Das deutſche Parteileben iſt in einer Umbildung begriffen

Auf der rechten Seite tritt die Erſcheinung weniger bemerk
bar auf Jnnerhalb des Zentrums waren während der
Wahlkämpfe und nachher eine Reihe immerhin beträchtlicher
Meinungsverſchiedenheiten Entwickelungskeime bemerkbar
In der nationalliberalen Partei iſt nach dem letzten Partei
age in Goslar anftelle der lebhaften Gährung etwas wie
Stillſtand eingetreten Zwar taten ſich auf nationaler und
ſberaler Bafis neue Gruppierungen auf wie der National
verein aber als eine tief und weitgehende Bewegung kann
man dieſe Gründung fürs erſte noch nicht bezeichnen Jm
Lintsliberalismus brachten die Einigungsbeſtrebungen ſchöne
Keſultate Gemeinſame Fraktionsſitzungen gemeinſameAufrufe gemeinſame Wahlorganiſationen Und in der
Sozialdemokratie ſchenkte man dem liberalen Aufſchwung
wieder größere Beachtung wobei zugleich das Verlangen
auftauchte aus dem Marxriſtiſchen Dogma zu lebendiger
Wirkung für das große Volksganze herauszukommen

Das Weſentlichſte der Parteiveränderungen bildeten zwet
Tatſachen die der Einigung des Linksliberalismus und
ſeinen Beitritt zur Blockmehrheit im Reichstage Es iſt
bekannt wie zugleich mit der Erhöhung der parlamenta
riſchen Bedeutung des Liberalismus Dr Theodor Barth
den deutſchen Staub von ſeinen Pantoffeln ſchüttelte und
nörgelnd die Geſtade Europas verließ um im Lande der
unbegrenzten Möglichkeiten die weitere Entwickelung der
Dinge gewiſſermaßen aus der Vogelperſpektive z betrachten
Inzwiſchen haben ſeine Freunde den Feldzug gegen
die liberale Blockpolitik bereits mit charakteriſtiſchen
Kundgebungen eröffnet Jhr neuſtes Schlagwort lautet
Nationaldemokratie Schon Barth hatte es bei ſeinen
letzten Kundgebungen in der Heimat ziemlich auffällig in
die Debatte geworfen Gleich darauf forderte der Roſtocker
Dr Witte der Führer der mecklenburgiſchen Liberalen in
ſeiner allzu überſchäumenden Weiſe in einem Artikel im
Berl Tagebl die Trennung des Linksliberalismus vom

Regierungsblock und nun iſt in Eduard Goldbecks
Broſchüre Deutſchlands Zukunft die Nationaldemokratie
im Verlage von Friedrich Rothbarth in Leipzig auch die
erſte Agitationsſchrift zugunſten der neuen Barthſchen
Parteibildung erſchieneni es von vornherein zu ſagen dieſe allerneueſte
Parteigruppe iſt nichts als ein totgeborenes Kind Sie
ſoll offenbar zunächſt der Abſicht dienen Perſonen die ſich
etwa von der Sozialdemokratie abfprengen laſſen wie es
bereits bei dem Sozialiſten Bernhard geſchehen iſt einen
neuen Unterſchkupf zu gewähren und ſchließlich durch Zer
ſetzung der Sozialdemokratie und des Linksliberalismus
jene große linksparlamentariſche Blockmehrheit anbahnen
die Barth in den letzten Jahren ſtets bereits unter dem
Schlagwort des Sozialliberalismus und ſeiner Stichwahl
kommandos zugunſten der Sozialdemokratie gefordert hat
Die Propagandiſten für dieſes neueſte Parteigemengſel be
finden ſich aber in einer ſtarken Selbſttäuſchung über die
Art der programmatiſchen Differenzen innerhalb der Sozial
demokratie Es wäre eher möglich daß ſich Teile der
Sozialdemokratie mit dem ehemaligen Nationalſozialismus
zu einer geiſtigen Einheit zuſammenſchlöſſen ja ſelbſt ihre
Verwandtſchaft mit dem volksparteilichen Liberalismus iſt
ſelbſt eine viel größere und daher eine Verbindung zwiſchen

ſein ſoll dann iſt dieſe neueſte

daß ſie auf dem Wege

nichtmarxiſtiſchen Sozialdemokraten und volksparteilichen
Liberalen viel eher möglich als dieſe neueſte nationaldemo

Pruilleron
Nachdruck verboten

Theodor Sontane und ſeine Heimat
Zur Enthüllung des Fontane Denkmals in Neu Ruppin

am 8 Juni
Von Alexander Härlin

Wie man auch über die Errichtung von Denkmälern im
allgemeinen denken mag ſoviel iſt gewiß daß nichts ſinn
loſer iſt als ihre Anhaäufung in wenigen deutſchen Groß
ädten Denn zur Wirkung eines Denkmals gehört nicht

nur künſtleriſche Schönheit ſondern auch der genius loei
Das Goethe Denkmal in Berlin z B iſt künſtleriſch wohl
Kaungen und dennoch läßt es kalt weil die lebendige

eziehung zwiſchen dem Manne und dem Orte vermißt wird
Aber das Kant Denkmal in Königsberg das SchillerGoethe
Denkmal in Weimar der Colledni in Venedig die haben
einen genius loci die packen uns und führen uns die Geſtalten
der Vergangenheit leibhaftig vors Auge Und wenn man
enn nun unſerem Theodor Fontane dem Dichter den keiner
ieſt ohne ihn zu lieben und an den keiner denkt ohnezugleich der brandenburgiſchen Mark ſich zu erinnern wenn

man ihm ein Denkmal ſetzen will ſo iſt ſeine Vaterſtadt
euRuppin allerdings der rechte Platz um dieſem Male
n goenius loci zu geben
Ein Denkmal für Fontane wunderlicher Gedanke Ein
enkmal für den Maänn der ja bekanntlich den Mangel an

Sinn für Feierlichkeit bei ſich ſelbſt feſtgeſtellt und dieſen
angel nicht einmal bedauert hat Ein ſteinern Monument

für die Perſönlichkeit in deren tiefſten Weſen es lag nie zu
Lerſteinern Wir ſehen ihn vor uns wie er ſelbſt bei dieſem

edanken ſchalkhaft geſchmunzelt hätte Doch muß man

kratiſche Miſchung unter Barthſchem Szepter die niemals
Boden im deutſchen Volk finden wird

Hören wir wie ſich Goldbeck die Sache denkt Die Welt
bewundere heißt es da unſere Fortſchritte in Handel und
Gewerbe Kunſt und ehe ſie belächele die Rück
ſtändigkeit unſerer Verfaſſung und Verwaltung Sehr
natürlich die Monarchie ſei der Hemmſchuh Goldbeck führt
das wie folgt aus Die Königtum erſcheine nicht mehr als
lebendige Macht wenn man einmal davon abſtrahiere daß
es über ein Millionenheer gebiete und es nur auf ſeine
Jdeen hin prüfe Dieſe Jdeen ſeien greiſenhaft und un
fruchtbar Was ſollten uns die immer wiederkehrenden
Mahnungen den Unglauben zu bekämpfen Jeder glaube
wie er müſſe oder beſſer Es glaube in ihm Wie dieſer
Glaube zuſtande komme wie Vererbung Erziehung Ver
gebung Erfahrung mit und gegeneinander wirkten das ſei
ſo durchaus individuell daß uns die Phraſe vom Kampfe
gegen den Unglauben förmlich angähne Und nun der
Kampf wider den Umſturz Dieſer Umſturz ſei ja nur eine
Halluzination aber freilich alle Jnſtitutionen müßten einmal
umgeſtürzt werden auch die Monarchie Soweit ſeien wir
freilich noch nicht heißt es dann noch lange nicht Indeſſen
müſſe allerdings ausgeſprochen werden daß die National
demokratie das Ziel bezeichne auf das ſie hinſtreben müſſe
Etappenweiſe Dann werde dem Vaterlande die Revolution

wozu Umſchreibungen erſpart bleiben Das erſte ſei
daß man dem Einheitswillen der Krone einen ſtarken Parla
mentswillen gegenüberſtelle uſw uſw

Die neue Nationaldemokratie nimmt alſo den Mund recht
voll Das Wort Umſturz macht ihr gar keine Schwierig
keiten Monarchie iſt Rückſchritt Demokratie iſt Fortſchritt das
iſt ihr einziges Leitmotiv und der Parlamentswille ſoll gegen
den Willen der Krone ausgeſpielt werden Dieſe Phantaſtereien
ſind eigentlich zu bar aller politiſchen Einſicht als daß man
ſich lange bei ihnen aufhalten ſollte Es iſt wahrlich nicht
das deutſche Reichsparlament geweſen das dem deutſchen
Volke die Bahnen des Fortſchritts erſchloſſen hat Der
Fortſchritt wurde im weſentlichen erzielt durch die Jnitiative
und den ſtarken Druck ſeitens der Verbündeten Regierungen
unter den ſchwerſten Friktionen mit den Jntereſſentenwünſchen
die im Parlament die Oberhand zu haben pfleuen Eine
geſunde Reichsfinanzpolitik wurde zu Bismarcks Zeiten vom
Parlament vereitelt einer geſunden Reichsverkehrspolitik durch
Uebertragung des Eiſenbahnweſens auf das Reich wurden die
ſtärkſten Widerſtände vom Reichstage entgegengeſtellt Ueberall
wo Gelegenheit war dem Reiche große neue Arbeitsgebiete zu
erſchließen trat dem Anſinnen der Erhöhung der Reichshoheit
der Reichstag entgegen man denke an die Flotten
an die Kolonialpolitik und jetzt verlangt man für dieſe
Körperſchaft die wahrlich im Laufe der Geſchichte ihren
politiſchen Brfähigungsnachweis nicht ſonderlich gut abgelegt
hat einen ſtarken Parlamentswillen Schon ſowie ſo iſt
vom Reichstag mancherlei Unheil angerichtet manches Ver
ſäumnis begangen worden Wenn eine Regierung durch
Dilettanten und Kurpfuſcher das Ziel der Nationaldemokratie

arteibewegung von vorn
herein wiſſenſchaftlich gerichtet

Nicht gegen die Monarchie ſondern mit ſeiner Monarchie
will das deutſche Bolk vorwärts kommen Eher entwickeln
ſich die Sozialdemokraten zu ſozialiſtiſchen Monarchiſten als

einer Goldbeckſchen National
demokratie neuen Utopien nachjagen deren faktiſche Wirkung
nichts anderes ſein kann als die Parteien der Linken an
dauernd zu zerſplittern und zu ſchwächen B W

beſten Seite her angegriffen hat Man hat ihm die monu
mentale Poſe erſpart den wallenden Dichtermantel und den
verzückten Blick und hat ihn als Spaziergänger dargeſtellt
als den Wanderer in der Mark Da mag man ſich denn
denken daß er eben von langer Wanderung kommend in
der alten Vaterſtadt einmal wieder Halt gemacht hat und

ſich nun in ihr umſchaut ſinnend beobachtend und auch ein
wenig lächelnd Und ſeine Gedanken fliegen dann wohl
über den alten Wall und den ſchönen ſtillen See weiter
hinaus in die von ihm ſo warm geliebte Grafſchaft
Ruppin

Nicht in Berlin Nein nicht nach Berlin gehörte ſein
Denkmal Gewiß er war auch Berliner Er hat länger in
Berlin gelebt als in NeuRuppin und er gehörte ſchließ
lich zu den klaſſiſchen Figuren Berlins wie er den Plaid
um ſeinen Hals geſchlungen ſeinen täglichen Spaziergang

machte Und Vieles in ſeinem Weſen und Schaffen ſpiegelt
die beſten Eigenſchaften des Berlinertums Aber das Ber
lin zu dem Fontane gehörte in dem er wurzelte das war
die Hauptſtadt Preußens und der Mark Jn die Weltſtadt
Berlin gehört er nicht Er hat ſie immer mit Skepſis an
eſehen und ihn würde in dieſem modernen Berlin
rieren

Fontane war mehr Märker als Berliner und daß wirs
nur ſagen er war noch mehr Ruppiner als Märker Hier
in der Grafſchaft wurzelte er Die Ueberlieferungen der
Grafſchaft Fehrbellin und der alte Zieten und Friedrich
als Kronprinz das waren ſeine Lieblingsintereſſen zum
Teil die Gegenſtände ſeiner beſten Balladen und Gedichte
Schließlich iſt es ja auch die Erinnerung an die Grafſchaft
geweſen die ihn zu ſeinen Wanderungen in der Mark ver
anlaßt hat Man weiß es wie er über den LevenSee in
der ſchottiſchen Grafſchaft Kinroß fuhr und ſich des Rheins
berger Sees erinnerte Damals trat es ihm vor die Seele

zugeben daß man das Fontane Denkmal jedenfalls von der warum in die Ferne ſchweifen da die Schönheit doch ſo
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Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Geſandte v Lindenau vortragender Rat im Aus
wärtigen Amte der dieſer Behörde 25 Jahre hindurch angehörte
hat nach der Köln Ztg aus Geſundheitsrückſichten ſeinen
Abſchied erbeten

Ein Annmeſtieerlaſz in Braunſchweig
Die amtlichen Braunſchweigiſchen Anzeigen veröffentlichen

das Regierungsantrittspatent des Herzogs Johann Albrecht
Dasſelbe Blatt veröffentlicht einen ans Anlaß des Regierungs
antritts des Herzogs Johann Albrecht von letzterem bekannt ge
gebenen Amneſtieerlaß Danach wird allen denjenigen
Perſonen gegen welche bis zum 5 Juni durch Urteil oder Straf
befehl eines braunſchweigiſchen Zivilgerichts oder durch Straf
verfügung einer braunſchweigiſchen Polizeibehörde oder gemäß
8 459 der Strafprozeßordnung durch eine Strafverfügung einer
braunſchweigiſchen Verwaltungsbehörde tvegen Ueber
tretungen auf Haft oder Geldſtrafen oder wegen Ver
gehen auf die Freiheitsſtrafen von nicht mehr als
6 Wochen oder auf Geldſtrafen von nicht mehr als 150 M
rechtskräftig erkannt worden iſt dieſe Strafen ſoweit noch nicht
vollſtreckt und die noch rückſtändigen Koſten in Gnaden erlaſſen
werden

Die Kamarillg
Das württembergiſche Organ des Herrn Erzberger bringt die

Berliner Stamarillageſchichten in eine bdöchſt eigenartige Beziehung
zu den Konſervativen Das Erzbergerblatt ſchreibt nämlich

Der Klub Enlenburg galt als die Stütze der Hoch
konſervativen und ein Bruch mit dieſem iſt gleich
bedeutend mit der Anbahnung einer Wandlung der preußiſchen
Politik Die politiſche Bedentung dieſes Bruches iſt noch
gar nicht zu überſehen wir finden es daher auch ſehr begreif
lich daß die Konſervativen ſich wieder dem Zentrum
zu nähern ſuchen

Die Konſervativen können ſich bei der Kreuzztg dafür bedanken
daß das Erzbergerblatt aus dem Hoſſkandal ſolchen Honig ſaugt
Das Liebeswerben der Kreuzztg um das Zentrum wird hier

mit belohnt r
Die Artikel der Hardenſchen Zukunft die die Kataſtrophe

herbeigeführt haben ſollen ſind übrigens ſchon ein halbes Jahr
alt Damals waren ſie den Uneingeweihten zum Teil un
verſtändlich Jn der Zukunft vom 24 November hieß es

November 1906 Nacht Offenes Feld im Ukergebiet Der
Harfner Haſt du s geleſen Der Süße Schon Freitag
Der Harfner Meinſt du daß noch mehr kommt Der Süße

Wir müſſen mit der Möglichkeit rechnen er ſcheint orientiert
und wenn er Briefe kennt in denen vom Liebchen die Rede
iſt Der Harfner Undenkbar Aber ſie laſſen s überall
abdrucken Sie wollen uns mit Gewalt an den Hals Der
Süße Eine Hexenzunſt Vorbei Vorbei Der Harfner

Wenn nur Er nichts davon erfährt
Elne Woche vorher hatte es vom Fürſten Eulenburg geheißen

Er hat für alle ſeine Freunde geſorgt Ein Moltke iſt
Generalſtabscheſ ein anderer der ihm noch näher ſteh t Kom
mandant von Berlin Herr von Tſchirſchky Staatsſekretär im
Auswärtigen Amt und für Herrn von Varnbühler hofft man
auch noch ein warmes Eckchen zu finden Lauter gute Menſchen
Muſikaltſch poetiſch ſpirttiſtiſch ſo fromm daß ſie vom Gebet
mehr Heilswirkung erhoffen als von dem weiſeſten Arzt und
in ihrem Verkehr mündlichen und brieflichen von rührender
Freundſchaftlichkeit Das alles wäre ihre Privatangelegenheit
wenn ſie nicht zur engſten Tafelrunde des Kaiſers gehörten
ich habe noch lange nicht alle Affiliierten aufgezählt von

ſichtbaren oder unſichtbaren Stellen aus Fädchen ſpönnen die
dem Deutſchen Reich die Atmung erſchweren

Es ſei darauf hingewieſen daß eine Klage des Grafen Moltke
gegen Harden ſchon deshalb unmöglich iſt weil die etwa in den

nahe liegt Damals entſchloß er ſich der Wanderer in der
Mark zu werden und wenn er ſeinen erſten Band Wande
rungen der Grafſchaft Ruppin widmete wenn er auch ſeine
Vaterſtadt ſelbſt darin reichlich bedachte ſo zeugt das alles
davon wie eng er ſich doch ihr verbunden fühlte Als er
da im Park am Wall ſteht und ins Land hinaus blickt
da kommt ihm der Gedanke Welche beneidenswerte Stätte
darauf zu ruhen Nun die Ruheſtätte in der Vaterſtadt
iſt ihm nicht beſchieden geweſen aber ſein Bild ſoll doch
nun im alten Ruppin gegenwärtig werden

Wer in die Hauptſtadt der Grafſchaft kommt den über
raſcht ſie durch zweierlei durch ihre Lage und ihre Anlage
Jene verdankt ſie der Natur dieſe ihrer Geſchichte Ruppin
liegt am See umrahmt von Gärten und der Wallpromenade
Dieſe ſchöne Promenade verdankt Neu Ruppin dem alten
Fritz oder vielmehr dem jungen Fritz wie er in ſeiner
Kronprinzenzeit hier weilte denn er war es der die Auf
teilung der alten Wallmauer in Gartenland in richtigem
Verſtändniſſe für ihren landſchaftlichen Reiz und Wert unter
ſagte Soviel von Ruppins Lage Was nun die Anlage
betrifft ſo erklärt ſie ſich aus dem großen Feuer vom

ahre 1787 Dies Feuer erklärt es auch warum Friedrich
ilhelm II unter den preußiſchen Königen der von dem

die Geſchichte am wenigſten Rühmliches zu melden weiß
hier ein Denkmal gefunden hai er iſt nach dem großen
Brande der Wiederherſteller der Stadt geworden Dieſe
Wiederherſtellung erfolgte nun in einem üppigen allzu
üppigem Maßſtabe in einer Art Reſidenzſtil breite
mächtige Straßen große Plätze eine Anlage wie für eine
belebte Hauptſtadt Nicht gut gerade für NeuRuppin das
ſich dadurch ſchläfriger und lebloſer macht als es in Wirf
lichkeit iſt denn es iſt eine ganz rührige Stadt Hiſtoriſches
hat der große Brand nicht viel übrig gelaſſen und von dem
Wenigen iſt die alte Kloſterkirche am See vom Jahre 1253
das Bedeutenſte Das will ſagen relativ das utenſte

e



Zukunft Artikeln enthaltene Beleldigung bereits verjährt
iſt Die Artikel ſind am 17 und 24 November erſchienen die

n Verjährungsfriſt iſt alſo am 17 und 24 Mai ab
gelaufen

Die engliſchen Jonrnaliſten in Deutſchland
Die engliſchen Journaliſten trafen geſtern um 6 Uhr 20 Min

mit dem feſtlich geſchmückten Salondampfer Ernſt Ludwig
unter den Klängen der an Vord befindlichen Kapelle des Fuß
artillerie Regiments in Köln ein Die Fahrt von Rüdesheim
bis Köln erfolgte bei herrlichſtem Wetter Zu Beginn der
Fahrt hielt Stadtverordneter von Mallinckrodt die Be
grüßnngsanſprache in der er die Gäſte namens der Kölner
Bürgerſchaft am Ufer des deutſcheſten aller dentſchen Ströme
willkommen hieß Namens der Engländer dankte Mr Wilſon
für den herzlichen Willkomm und ſagte nachdem ſie die herr
lichen Ufer des Rheins geſehen hätten begriffen ſie wohl daß
dieſer Strom eines Kampfes wert gehalten werde Bei dem von
der Kölner Verlagsanſtalt an Bord veranſtalteten Gabelfrühſtück
hielt Direktor Dr Heimann eine Anſprache in der er den eng
liſchen Kollegen zunächſt Gruß und Willkomm am Rhein entbot
Redner wies auf die nun bald beendete Reiſe der engliſchen
Journaliſten in Deutſchland hin und auf den ihnen allerorten
zuteil gewordenen freundlichen Empfang Sie hätten dabei ein
einiges ſtarkes Volk gefunden das ſich ſeiner Macht
bewußt ſei aber nur Frieden und friedfertige Entwickelung ſuche
Redner toaſtete zum Schluß auf das Wohl der Gäſte und das
Gedeihen der ganzen britiſchen Nation

Namens der Engländer ſprach Mr Hurd Montreal Star
Canada in deutſcher Sprache ſeinen herzlichſten Dank aus Sein
Trinkſpruch galt den Wirten

Die Koblenzer Rheinufer boten ein überaus bewegtes Bild
Tauſende hatten die Ankunft des Schiffes erwartet und es mit
Zurufen und Tücherſchwenken begrüßt Am deutſchen Eck
hoch oben auf der um das Reiterſtandbild Wilhelms des Großen
führenden Galerie hatte eine Regimentskapelle Aufſtellung ge
nommen Als das Schiff ſich der Landungsbrücke in Köln
näherte begrüßten lebhafte Rufe und Tücherſchwenken der das
Ufer umſäumenden mehrtauſendköpfigen Menge die Gäſte deren
Einfahrt in die Stadt einem Triumphzuge glich

Geſtern abend fand im Gürzenichſaale in Köln ein Feſt
eſſen zu Ehren der engliſchen Journaliſten ſtatt
Vertreter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden waren anweſend
Der Kölner Männergeſangverein trug mehrere beifſällig auf
genommene Chöre vor Der Beigeordnete Farwich begrüßte die
Gäſte namens der Stadt Köln und bat ſie ihre Namen in das
goldene Buch der Stadt einzutragen Nicht nur Kaiſerpaläſte Königs
burgen und Bürgerhänſer öffneten den Engländern ihre Tore auch
die Tore der Herzen ſeien gern und weit geöffnet Redner
ſchloß mit einem Hoch auf die beiden Monarchen Miſter
Shorter Sphere dankte für den Willkommengruß und drückte
die Hoffnung auf gegenſeitiges Verſtändnis und Freundſchaft aus
Jm welteren Verlaufe des Vanketts betonte Chefredakteur Poſſe
von der Köln Zta die Gäſte würden bemerkt haben daß
die deutſche Nation von dem feſten Willen beſeelt ſei die natio
nale Einigkeit zu erhalten Deutſchland ſei jahrhundertelang der
Tummelplatz für die Kriege aller europäiſchen Völker geweſen
Die Wiederkehr ſolcher Zeiten zu vermeiden ſei der Zweck des
Heeres dieſes diene der Verteidigung nicht dem Angriff wie
England ſeine ſtarke Flotte zum Schutze der britiſchen Jnſel und
der Kolonien brauche Trauen Sie uns und wir trauen Jhnen
Sein Hoch galt den Gäſten Miſter Chriſtian dankte für
den ſchönen Empfang in Köln und brachte ein Hoch auf die
Stadt Köln aus Unter weiteren Reden und Muſikvorträgen
nahm das Feſt einen prächtigen Verlauf

Der Fall Grandinger
Der Erzbiſchof von Bamberg v Abert hat an Pfarrer

Grandinger folgendes Schreiben gerichtet
Hochwürdiger Herr Pfarrer Jch will Jhnen vorausgeſetzt

daß Sie für eine entſprechende Aushilfe während Jhrer Ab
weſenheit im Landtage genügend Fürſorge treffen ſür die
Annahme des Landtagsmandats ein weiteres Hindernis nicht
in den Weg legen Von der einmal geſtellten Vedingung daß
Sie ſich der liberalen Partei weder als Mitglied noch auch als
Hoſpitant anſchließen kann ich da ſie mir von Pflicht und
Gewiſſen zur Vorſchrift gemacht wird wie Sie wohl ſelbſt
einſehen nicht abgehen

Euer Hochwürden ergebener
Franz Philipp Erzbiſchof von Bamberg

Die Münchener Allgemeine Zeitung bemerkt hierzu Pfarrer
Grandinger wird die erſte Bedingung aus ſchuldigem Gehorſam
gegen ſeinen Erzbiſchof wohl akzeptieren die Auflage der Be
ſchaffung eines ſeelſorgeriſchen Stellvertreters wird vielleicht
Schwierigkeiten machen Denn freiwillig meldet ſich ſchwerlich
ein Prieſter als Aushilfspfarrer auf die weltentrückte Bergkuppe
Weg halber dieſe Beſürchtung hegt Pfarrer Grandinger
e t

Jmmer noch die Puttkamer Affäre
Frau v Germar veröffentlicht in der Morgenpoſt eine

Erklärung nach der ſie das Kleine Jonrnal und Herrn von
Puttkamer wegen des bekannten Artikels verklagen wird

Dentſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft
Zu Ehren der Mitalieder der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſell

ſchaft veranſtaltete die Stadt Düſſeldorf geſtern einen Be

grüßungsabend wobei Oberbürgermeiſter e den Willkomm
entbot der auf den innigen Zuſammenhang zwiſchen Landwirt
ſchaft und Jnduſtrie hinwies und mit einem Hoch auf die Mit
glieder der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft ſchloß
Präſident Fürſt Salm Horſtmar gab dem Wunſche Ausdruck
daß durch die diesjährige landwirtſchaftliche Ausſtellung die
etwa noch beſtehenden Vorurteile zwiſchen den Vertretern der
Landwirtſchaft und der Jnduſtrie beſeitigt werden mögen Er

ins mit einem Hoch auf Düſſeldorf und auf Oberbürgermeiſter
darx

Lohnbewegnng
Der Arbeiterſchutzverband im Holzgewerbe Bezirk

Leipzig lehnte den von den Arbeitgebern und Arbeitnehmern
ausgearbeiteten und von den Arbeitern bereits angenommenen
Akkordtarif für Spezialarbeiten ab

Dem B zufolge beſchloſſen in zwei ſtark beſuchten Ver
ſammlungen die zentral und lokalorganiſierten Zimmerer
Berlins auf allen Bauten wo die Forderungen der Maurer
nicht bewilligt ſind auch die Zimmererarbeiten ruhen zu laſſen
Als Gegenleiſtung wird verlangt daß auch die Maurer dort wo
die Forderungen der Zimmerer nicht anerkannt ſind die Arbeit
einſtellen oder nicht aufnehmen

Heer und Flotte
Die Studienkommiſſion beſtehend aus den Mit

gliedern des Bundesrates und den Reichstagsabgeordneten traf
geſtern an Bord der Linienſchiffe Schwaben und Prinz
Adalbert in Sonderburg ein Nach Beſichtigung der fertig
geſtellten Marineanlagen fand an Bord des Mars einFeſteſſen ſtatt Nachmittag fuhr die Kommiſſion in drei großen
Torpedobooten nach Mürwick Die Württemberg feuerte
dort Salut Unmittelbar nach Beſichtigung des Hafens erfolgte
die Rückreiſe nach Kiel

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Schluß des Berichts der Morgenausgabe
Abg Frhr v Zedlitz frk bedauert gleichfalls daß die mitt

leren Beamten Preußens keine Zulage bekämen während die
Reichsbeamten 150 M erhielten Hierdurch müßten ſich die
preußiſchen Beamten zurückgeſetzt fühlen auch würde der bedenk
liche Eindruck hervorgerufen daß infolge der anderen Zu
ſammenſetzung des Reichstags beſſer für die Beamten im
Reiche geſorgt würde als in Preußen Dies hätte unter allen
Umſtänden vermieden werden müſſen Preußen und das
Reich bätten ſich vorher miteinander ins Einvernehmen ſetzen
ſollen Seine Freunde würden wenn auch mit ſchwerem
Herzen für die Regierungsvorlage ſtimmen und alle Ab
änderungsanträge ablehnen Ebenſalls ſeien ſie gegen eine
Kommiſſionsberatung Die Vorlage könnte ſehr gut ſofort im
Plenum erledigt werden Richtig ſei es daß in einzelnen Ber
waltungen viel zu viele Beamten wären die Eiſenbahnverwal
tung habe durch eine zweckmäßige Reorganiſation ihre Beamten
zahl erheblich vermindert dieſem Beiſpiel müßten die anderen
Verwaltungen folgen Die Mittel zur Beamtenaufbeſſerung
könnte man u a durch eine andere Geſtaltung des Etats durch
Uebertragung der Eiſenbahnanſchaffungen auf das Extra
ordinarium gewinnen Sollte trotzdem noch eine Erhöhnng der
Einkommenſteuer nötig ſein ſo müßte ſie nicht dauernd ſondern
nur von Jahr zu Jahr feſtgeſetzt werden Redner entwickelt
ausführlich dieſes finanzpolitiſche Programm bleibt jedoch im
einzelnen unverſtändlich

Finanzminiſter Frhr von Rheinbaben Der Vorredner hat
das ſozialpolitiſche Programm hier entwickelt das er ſchon im
Tag veröffentlicht hat Große Heiterkeit Jch gebe zu daß

wir danach ſtreben müſſen Erſparniſſe zu machen aber einen
großen finanziellen Effekt werden wir damit nicht erzielen
Ebenfalls kann durch Verminderung der Beamten nicht erheb
liches erſpart werden Dem Vorſchlag die Bedürfniſſe der
Eiſenbahnverwaltung bis zu einem gewiſſen beſtimmten Prozent
ſatz der geſamten Bruttoeinnahmen auf das Extraordinarium zu
übernehmen kann ich nicht beipflichten Einmal würden dadurch
die anderen Reſſorts benachteiligt und dann würde der Prozent
ſatz von 8 Prozent in mageren Jahren zu boch in guten Jahren
aber zu niedrig ſein Auch würde hierdurch ein Grundſatz
wieder eingeführt den dies hohe Haus 1892 verworfen hat Es
iſt auch ein finanzpolitiſch falſcher Grundſatz die Ausgaben der
Gegenwart auf die Zukunft zu verlegen Wenn die Eiſenbahnen
den Anfang damit machen wollten einen Teil der Ausgaben
durch Anleihen zu decken ſo würden die anderen Verwaltungen
bald damit folgen Jn ſeinem Optimismus daß eine Er
höhung der Einkommenſteuer für die Dauer nicht nötig ſei
und deshalb nur von Jahr zu Jahr erfolgen müßte kann ich
Herrn von Zedlitz nicht folgen Wir werden in Zukunft auf
ſteigende Einnahmen ans den Eiſenbahnen nicht mehr rechnen
können und können deshalb aus den Eiſenbahneinnahmen die
Beamtenaufbeſſerung nicht decken Denn die eigenen Ausgaben
der Eiſenbahnen ſind fortwährend im Steigen Ebenfalls kann
ich die Hoffunng nicht teilen daß das Reich nicht größere An
fordernngen an uns ſtellt Jm Jahre 1912 müſſen im Reiche
allein 40 Millionen mehr auf das Ordinarium übernommen
werden weil dann der Jnvalidenfonds am Ende iſt Der Vor
ſchlag des Abg von Zedlitz den erforderlichen Mehrbetrag der
Einkommenſteuer nur von Jahr zu Jahr zu bevwilligen

deshalb muß ich gegen den Vorſchlag des Abg vſelben Bedenken erheben die ich gegen die notirt die
Steuer früher erhoben habe Ein ſolcher beweglicher Fat
unſeren Einnahmen würde ſicherlich zu einer Vermehrune
Ausgaben führen Das Reich hat in den Matrikulardeſtegdet
einen beweglichen Faktor die Folge iſt die bisherige Fin en
politik des Reiches Auch für den Steuerzahler würde
Quotiſiernng der Einkommenſteuer keinen Vorteil bringen de
die Einkommenſteuer müßte gerade dann erhöht werden wen
die Eiſenbahneinnahmen zurückgingen alſo Handel und Wa eun
darntederliege Ich glaube desbalb daß der bisherige Weg
wir gegangen ſind der beſſere iſt en

Aba Graf Molike frk beantragt hierauf um 5 Uhr d
m s ird mit ſehr zweifelhafer Vertagungsantrag wird mit ſehr zweifelhafterabgelehnt MebrhenAbg Güßling freiſ Vp führt aus daß ſeine Freunde u
bedingt an der Forderung der Quotiſierung der Einkommen
ſteuer feſthalten müßten und befürwortet einen Antrag auch de
mittleren Beamten eine Zulage zu gewähren Dieſelbe preußiſche
Regierung die im Bundesrate für die Teuerungszulage der
mittleren Beamten eingetreten ſei könne ſie ihnen in Preußen
ſelbſt doch unmöglich verweigern n

Abg Brömel freiſ Vgg bedauert daß die freiſinnigen An
tragſteller erſt nach 5/ ſtündiger Diskuſſion Gelegenheit erhalten
ſollen ihren Antrag zu begründen Das lehnen wir in dieſe
Zeitpunkte ab Wir werden daher erſt in der zweiten Leſung
unſeren Antrag begründen

Ein Schlußantrag wird hierauf angenommen
Die erſte Leſung iſt damit beendigt Die Petitionen und An

träge werden der Regierung als Material überwieſen Hierauf
werden noch einige Petitionen erledigt

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Zweite und dritte

Leſung des Nachtragsetats kleinere Vorlagen und
Jnitiativanträge

Nachdem die Tagesordnung feſtgeſtellt ift nimmt noch Abg
Dr Friedberg ul zur Geſchäftsordnung das Wort und ſtellte
feſt daß Abg Schiffer den Antrag geſtellt habe den Nachtrags
etat an die Budgetkommiſſion zu verweiſen Ueber dieſen Antrag
ſei verſehentlich heute nicht abgeſtimmt worden deshalb werde

er vor Beginn der zweiten Leſung die Abſtimmung erfolgen
müſſen

Präſident v Kröcher gibt zu daß in der Tat das Verſehen
iert ſeihatſert e Schluß 58 Uhr

Herrenhaus
Schluß des Berichts der Morgenausgabe

Die Vorlage des Geſetzes über die Verunſtaltung von Ord
ſchaften wird nebſt der Reſolution angenommen

Es folgt die Beratung eines Entwurfs eines Wander
arbeitsſtättengeſetzesDie Kommiſſion beantragt Annahme in der vom Abgeordneten
hauſe beſchloſſenen Faſſung

Graf v d Schulenburg Grünthal Nach meiner Auffaſſung
erwachſen den Kreiſen aus dem Geſetz große Koſten aber die
Erfolge werden gleich Null ſein Deshalb kann ich mich mit dem
Geſetz nicht befreunden Ein Wort über dis Kolonie Hoffnungstdal
Die Organiſation iſt dank dem Geſchick des Paſtors Bodelſchwingh
muſtergültig die Zucht und Ordnung die dyrt herrſcht frappiert
geradezu aber ſie iſt leider nur äußerlich Sobald ſich die
armen Brüder von der Landſtraße nicht mehr beobachtet fühlen
iſt der Ton ein ganz anderer Mir ſagte ein Beſitzer aus der
Nähe Die Kolontiſten ſehen ſo ehrbar aus daß man von jedem
einzelnen von ihnen glauben könnte der iſt Amtsrichter Heiter
keit aber ich kann meine Mädchen nicht mehr auf die Wieſe
ſchicken ſie wollen nicht allein hingehen und nach dem was ich
beobachtet habe kann ich es ihnen auch nicht verdenken Heiter
keit Der Alkohol iſt in der Anſtalt verpönt aber das Geld
was die Leute verdienen legen ſie ſofort wieder in Alkohol an
Bei uns iſt es wenn jemand ſo auf der Straße geht daß ihm
die Straße nicht breit genug iſt ſchon zum geflügelten Wort
geworden Da kommt wieder jemand aus Hoffnungsthal Die
Verpflegung in der Kolonie iſt beſſer als zu meiner Zeit die
Verpflegung der Soldaten war und trotzdem murren die Leute
Jn einem Koloniſtendorf in der Nähe von Hoffnungsthal ſind
bei der letzten Wahl 61 ſozialdemokratiſche Stimmen abgegeben
und die Zahl der Koloniſten betrug 81 Heiterkeit Die Leute
ſind auch keineswegs alt und arbeitsunfähig ſondern die
meiſten von ihnen ſtehen im beſten Alter die Bauern rings
herum haben nicht genug Arbeitskräfte aber die Kolonie iſt immer
überfüllt Wenn es ſchon der Kolonte Hoffnungsthal nicht gelingt
die Leute wieder zur Arbeit zurückzuführen dann wird es den
geplanten Wanderarbeitsſtätten auch nicht gelingen und dann hat
die ganze Sache keinen Zweck

Miniſter v Bethmann Hollweg Der Geſetzentwurf entſpricht
doch der vorjährigen Reſolution des Hauſes Hier handelt es ſich
gar nicht um die Frage ob die Wanderarbeitsſtätten richtig oder
zweckmäßig ſind Jede Provinz kann ſchon jetzt die Einrichtung
von Wanderarbeitsſtätten beſchließen Ein ſolcher Beſchluß des
Provinziallandtages bedürfe keiner Beſtätigung der Regierung
und die Kreiſe könnten ſich nicht dagegen wehren Die Aenderung
gegenüber dem bisherigen Zuſtande liegt nur darin daß durch
das Geſetz die Provinzen ermächtigt werden die Kreiſe auch zur
Verwaltung der Wanderarbeitsſtätten anzuhalten Nach der

kommt der Ouotiſierung der Einkommenſteuer gleich und Koſtenſeite bin werden alſo die Kreiſe nicht ſchlechter geſtellt Die

denn in dieſer Gegend ſind die wahrhaft bedeutenden Denk
mäler gar dünn geſät Und doch iſt NeuRuppin und die
ganze Grafſchaft an intereſſanten ja beinahe großen
hiſtoriſchen Erinnerungen nicht arm Fontane ſelbſt hat
ſie ja ſchöner und feiner geſchildert als es irgend jemand
ſonſt könnte die thüringiſchen Grafen von Ruppin die
eigentlich Grafen von Lindow waren Freunde der Wiſſen
ſchaft gütige Herren und dennoch nicht recht beliebt bis das
Geſchlecht in den Tagen der Reformation erloſch Dann
natürlich der Kronprinz Friedrich der ſich hier bei ſeinem
Regimente die Gunſt des Herrn Vaters wieder zu erwerben
hatte Dann Schinkel und die Familie Gentz Nicht zu ver
geſſen die Kühnſchen Bilderbogen dieſe Armenbibel die
durch die halbe Welt gewandert iſt und endlich die alte
Lateinſchule die noch aus dem Jahre 1365 ftammt Ob
dies nun viel oder wenig ob dies groß oder klein ſei das
mag ein jeder beurteilen wie er wolle Jedenfalls Ruppin
hat auch ſeinen Anteil an Ruhm und Geſchichte und für
unſeren Fontane wog dieſer Anteil mehr als ganz Venedig
oder Athen

Und hier hat nun Fentege das Licht der Welt erblickt
Das war im Jahre 1819 und 1827 alſo im Alter von acht
Jahren hat er ReuRuppin wieder verlaſſen da ſeine Eltern
nach Swinemünde überſiedelten Acht Jahre ſind im ganzen
nicht viel aber man ſagt ja ſogar daß für das ganze Lebendes Menſchen das erſte Jahr entſcheidend ſein ſolle und

riß iſt daß er ſich ſein ganzes Leben lang von den
innerungen der erſten eindrucksfähigfſten Jugend geiſtig

ernährt So ſind doch auch wohl dieſe acht Ruppiner Jahre
es waren nicht einmal ganz acht für Fontane be

deutungsvoll geworden Jn dem erſten ſeiner beiden köſt
lichen autobiographiſchen Romane hat er uns ſelbſt mitgeteilt
was er noch von dieſen Jahren berichten konnte Der
Vater Fontane hatte in NeuRuppin die Löwenapotheke ge

e

nicht eben Fontane père geweſen ſo hätten es die Fontanes
in Neu Ruppin am Ende zu einem ganzen Wohlſtand
bringen und da feſtkleben können und wer weiß wie
das auf unſern Dichter gewirkt hätte Aber Vater Fontane
hatte bekanntlich eine gewiſſe Aehnlichkeit mit dem Vater
von Dickens ſofern man ſich deſſen Bild nach der unſterb
lichen Geſtalt des Micawber vorſtellen darf und kurz in
ein paar Jahren hatte er ſo viel im Whiſt verloren daß er

Geſchichten von der großen Schwedenſchlacht die Hiſtörchen
vom alten Zieten in ſich einſog und wie ſo in ihm der
Grund gelegt ward zu dem was er uns ſpäter wurde zum
Dichter und Schilderer der Mark

Der Gedanke der Heimatskunſt iſt heute faſt zu einem
Parteiprogramm geworden Er bedeutet einen geſunden
Rückſchlag gegen eine Literatur die aus allen fremden
Bechern trank und im Wirrſal der Weltſtadt unterzugehen

r war als er die Apotheke günſtig wieder verkaufen
onnte

und zogen in eine geräumige Mietswohnung ln der Nähe
des Rheinsberger Thores Jung Theodor mochte aber
dieſe Wohnung nicht ſehr weil ſie im Hauſe eines Schläch
ters belegen war und dagegen hatte er von Kind auf eine
ausgeſprochene Abneigung

Ueberhaupt bildeten ſich ſchon in den Ruppiner Tagen
ſehr entſchiedene Abneigungen bei ihm aus ſo eine gegen
die Gewaltmaßregel der Behandlung ſeiner Haare mit dem
engen Kamm ein Verfahren wofür ſeine Mutter ſchwärmte
Den Knaben Fontane ſich übrigens mit wallenden Locken
vorzuſtellen das iſt ein Bild das für die die den Greis
kannten des Humors nicht entbehrt Woran erinnert ſich
der Dichter noch aus den Tagen ſeiner Kindheit in der
Vaterſtadt An eine Feuersbrunſt in der Nähe die auf

ihn großen Eindruck machte An den Beſuch der Klippſchule
und an die raſche Hand die die Mutter hatte wenn es
mit dem Leſen nicht recht klappen wollte An eine nächtliche
Fahrt nach Berlin zum Großvater unter einem ſternen
beſäten Himmel Das alles iſt gewiß nicht viel wer aber
mag ſich anmaßen das geheimnisvolle Leben und Weben
erklären zu wollen mit dem die heimatliche Natur und Ge
ſchichte den Knaben umſpann Gern mag man ſich denken
wie er träumend über den See hinſchaute mit ſcheuer Be
wunderung Friedrichs Gartentempelchen umſtrich gierig

kauft Es war ein günſtiger Kauf und wäre Fontane p lauſchend die alten Sagen von den Ruppiner Grafen diee

So verließen denn Fontanes die Löwenapotheke
drohte Doch laſſen wir uns von Schlagwörtern nicht ver
wirren Die Mark z B hat zwei große Heimatsdichter
Willibald Alexis und eben unſern Fontane Alexis ſtammte
aus Breslau und ebenſo wie er hatte auch Fontane ja
doch mehr oder weniger reines Réfugiéèblut in ſeinen Adern
gehörte alſo inſofern doch nicht rein und vollſtändig der
Mark an Und nun glaube ich daß es gerade dieſes ihr
Verhältnis zur Mark war das die beiden Dichter befähigte
ihre großen Heimatskünſtler zu werden Denn dazu gehört
wie mir ſcheint die Vereinigung enger Zuſammengehörigkeit
mit der Fähigkeit Diſtanz zu halten Allzu große Nähe
fälſcht das Bild allemal und der Märker pur sang wird
ſelten ein unbefangener und freier Schilderer ſeines Landes
werden Wer hat die Mark mehr geliebt wer ſie beſſer
verſtanden als Theodor Fontane Aber ſein Urteil hat er
ſich doch immer vorbehalten die Kritik nie verloren und
ſeiner Liebe zur Mark miſcht ſich immer ein leiſer Zug
freundſchaftlicher Jronie bei Er hat nie vergeſſen und es
ſelbſt auch z B im Stechlin ausgeſprochen daß doch auch
dem Beſten der Mark jene hohe und letzte Feinheit der Kultur
bisher noch abgeht die wir an den größten Kulturſtätten und
Kulturerzeugniſſen bewundern Und ſo iſt er gerade darum
uns ſo wert geworden weil er es verſtand und vermochte
dies merkwürdige Stück deutſchen Landes zu lieben ohne
blind zu ſein und es durch ſeine Kunſt in eine Perſpektive
zu rücken in der es im ſchönſten Bilde und doch in wahrem

Bilde erſcheint
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tereſſanten Ausführungen des Vorredners hätten beſſer inin vinziallandtag hineingehört Jch ſtimme Jhnen ja inlen zu Wenn die Welt ideal wäre brauchten wir
viele Wanderarbeitsſtätten Wir ſtehen aber der Tatſache gegen
keine Daß ein großes Heer von umherſtreichenden Leuten vor

en iſt Dieſes umherſtreichende Heer zu vermindern zu
ben damit diejenigen die wirklich arbeſtsſchen ſind dem
ſich agfrichter überantwortet werden können iſt doch an und für
S gutes Werk Sehr richtig Der Miniſter erinnert
ßer daran daß die Vorlage im Abgeordnetenhauſe durch ein

gericht des Geſetzes außerordentlich gefährdet wäre Es
m ja manche Punkte mit denen auch er nicht ganz einverKünden wäre Aber trotzdem bitte er um Annahme des Geſetzes

GelelNangerer Diskuſſion wird der Geſetzentwurf auf Antrag

uß ohne Spezialdebatte en bloc angenommenJ eranf gibt das Haus zu dem Vertrag zwiſchen Preußen
Oldenburg und Bremen auf weiteren Ausbau der Fahrbahn in
der Außenweſer ſeine Zuſtimmung

Die Denkſchrift betreffend die Verhandlungen mit dem Fürſten
SchaumburgLippe und den anderer beteiligten Bundesſtaaten
über die Herſtellung des Rhein Weſer Kanals wird durch
Kenntnisnahme erledigt

Es folgt die Beratung der Berggefetznovelle die bekanntlich
xürzlich an die Kommiſſion zurückverwieſen wurde Bericht
erſtatter Profeſſor Dr Schmoller beantragt namens der Kommiſſion
den Artikel 1 in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes mit einer
redaktionellen Aenderung anzunehmen iiſſi
das Gelingen des Geſetzes höher geſtellt als die Berückſichtigung
von Einzelwünſchen

Ohne Debatte wird der Kommiſſionsantrag angenommen
ebenſo en bloc der Reſt des Geſetzes Das Geſetz geht infolge
der vom Herrenhaus vorgenommenen redaktionellen Aenderung
nochmals an das Abgeordnetenhaus Die Petitionen dazu
werden für erledigt erklärt
Es folgt die Beratung einer Bittſchrift um den Bau einer
Eiſenbahn von Tempelburg nach Baerwalde Die Bittſchrift
wird als Material überwieſen Damit iſt die Tagesordnung er

digte Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr
Schluß 6/ Uhr

e

Auskand
Die luxemburgiſche Thronfolgefrage

Wie der Rhein Kurier meldet legte Graf Georg Nicolaus
von Merenberg Sohn des verſtorbenen Fürſten Nikolaus
von Naſſau aus deſſen morganatiſcher Ehe mit der Gräfin
Puſchkin gegen den der Luxemburgiſchen Kammer vorgelegten
Geſetzentwurf betreffend die Erbfolge in Luxemburg Proteſt
vei den luxemburgiſchen Staatsminiſterien und dem Kammer
präſidenten ein

Meutereien im Leibhuſaren Negiment
Beim Leib Gardehuſaren Regiment des Zaren in Zarskoje

Sſelo ſind Dienstag abend ernſtere Meutereien von der
Art derjenigen die im vorigen Jahre beim Preobraſchenski
Regiment ſtattfanden aus gebrochen

Eine weitere Depeſche meldet Die Unruhe im Leibhuſaren
Regiment iſt angeblich beigelegt worden die Bewegung trug
keinerlei politiſchen Charakter Die vierte Eskadron hatte vor
einiger Zeit einen neuen Eskadronchef erhalten der die Dis
ziplin ſtrenger handhabte als ſein Vorgänger Die Mannſchaften
lehnten ſich gegen die von dem Chef ausgeſprochenen VDisziplinar
maßregeln auf die Rädelsführer wurden verhaftet und werden
vor das Kriegsgericht geſtellt

h

Provinzialnachrichten
Kahna 6 Juni Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich

hier am Dienstag mittag Der Viehhändler Heuchling aus
Bröckau hatte ein Schwein auf ſeinen Wagen geladen Als er
das angebundene Pferd loslöſte ſcheute dieſes und wollte durch
gehen H wollte von hinten auf den Wagen gelangen um die
Zügel zu faſſen ſtürzte jedoch und zog ſich eine erhebliche Kopf
wunde zu Nun ſuchte der Geſchirrführer Schulze vom hieſigen
Rittergute das durchgehende Geſchirr aufzuhalten Er wurde
jedoch zu Boden geſchleudert wobei ihm die Räder des Wagens
über den Kopf gingen Schulze wurde bewußtlos nach ſeiner
Wohnung gebracht

Liebenwerda 6 Juni EKin ſchwerer Einbruchs
diebſtahl würde in Storckwitz auf dem Rittergut verübt
Den Dieben fielen etwa 3000 Mark in bar goldene Uhren und
andere koſtbare Wertſachen in die Hände Die Nummern der
geſtohlenen Kaſſenſcheine ſind bekannt

X a o c e e

Leichte seicdenstoffe

iß zuſtande gekommen iſt daß bei einer Aenderung alſo B

Die Kommiſſion habe ich

SFrfurt 6 Juni Keine Genickſtarre Der in Schloß
vippach vorgekommene und zunächſt für Genickſtarre gehaltene
Krankheitsfall iſt in der Jenger Klinik als ein der Genickſtarre
ſehr ähnlicher Fall von Wundſtarrkrampf feſtgeſtellt worden
Der erkrankte Knabe iſt kurz nach ſeiner Ueberbringung in die
Landeshelilanſtalt geſtorben

Mühlbanſen 6 Juni Obne Kündigungſlegten geſternbe Former des Eiſenwerks Thuringia die Arbeit
er

a Vom Brocken 5 Juni Wetterbericht Auf dem
rocken waren die letzten Tage ſehr unfreundlich es herrſchte

Nebel und zuweilen gingen leichte Regenſchauer nieder Am
Montag gegen 3 Uhr nachmittags erſchien im Südweſten ein
Gewitter das direkt über die Statkon ſelbſt fortzog und im
Nordoſten verſchwand Zurzeit der größten Heftigkeit des
Gewitters fiel ſtarker jedoch nur kurz andauernder Regen mit
Graupeln gemiſcht Am Dienstag war der VBrocken größtenteils
in Nebel gehüllt zuweilen trat Sprühregen ein da das
Maximum nur 3 Grad Wärme erreichte und der Südweſtſturm
mit 17 Meter Geſchwindigkeit über die Brockenknppe hinweg
fegte ſo war der Aufenthalt im Freien ſehr ungemütlich Heute
iſt inſofern eine Beſſerung eingetreten als der Nebel verſchwand
die Temperatur ſteigt langſam und es weht ein mäßiger Wind
aus füdweſtlicher Richtung Die Fernſicht iſt durch ſtarken
Dunſt nach der Ebene ſehr beſchränkt Nachdruck auch auszugs
weiſe verboten

Braunlage Harz 6 Juui Ein Radſturz mit töd
chem Ausgang ereignete ſich hier am Sonntag Der un

glückliche Radler fuhr die ſteil abfallende Juliusſtraße hinab
verlor dabei die Gewalt über ſein Fahrzeug und prallte beim
Eingange in die Hauptſtraße in toller Fahrt gegen einen Garten
zaun Dienstag abend iſt der erſt 16 Jahre alte Verunglückte
ſeinen Verletzungen erlegen

Gera 6 Juni Ueberfahren Geſtern nacht wurde
auf dem Bahnhofe der Güterbodenarbeiter Löffler von einem
Zuge überfahren und getötet

Eiſenach 6 Juni Die Gaſtwirtſchaftsgewerbe
Ansſtellung die unter dem Protektorat des Großherzogs
ſteht wurde geſtern vormittag durch eine Anſprache des Ober
bürgermeiſters Dr Schmieder felerlich eröffnet Die Ausſtellung
Nah zahlreichen Städten Nord und Mkitteldeutſchlands reich

e

Schmalkalden 6 Juni Die Bergarbeiter des
Truſetals ſind in den Ausſtand getreten

O Leipzig 6 Juni Jubiläum Malerſtreik
Verhängnisvolle Kahnfahrt König Friedrich Auguſt
hat dem Korps Luſatia hier das vom 13 bis 16 Juli unter
Entfaltung großen ſtudentiſchen Glanzes ſein 100jähriges
Stiftunagsfeſt feiert aus dieſem Anlaß ſein Bild mit eigen
händiger Widmung und Unterſchrift gefchenkt Der bereits
7 Wochen dauernde Malerſtreik ſcheint ſeinem Ende ent
gegenzugehen Eine Gehilfenverſammlung beſchloß erneute Ver
handlungen mit den Arbeitgebern anzuknüpfen Die Jnnung
gab darauf thre Bereitwilligkeit zum Eintritt in neue Ver
handlungen Ausdruck Dienstag abend unternahmen drei im
Alter von 16 bis 18 Jahren ſtehende Schüler der öffentlichen
Handelslehranſtalt in einem ſog Auslegerboot eine Gondelpartie
auf der Pleiße Beim Platzwechſeln ſchlug das Boot um Einer
der Jnſaſſen ſchwamm ans Land ein anderer vermochte ſich
bis Hilfe kam am Bootsrande feſtzuhalten der dritte Curt

e Sohn eines Saitenfabrikanten aus Markneukirchen
ertrank

Meißen 6 Juni Verſchüttet Durch hereinbrechende
Gefteinmaſſen wurden in einem Steinbruch bei Niederlommatzſch
eine Anzahl Arbeiter verſchüttet Der 52 jährige Lorenz und
der 17 jährige Arbeiter Fuhrmann verunglückten tödlich ein
dritter Arbeiter wurde verletzt

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgaſtr 38 5 Juni

Aufgeboten Schloſſer Hans Schuhmann und Anna Jung
hans Mangsfelderſtr 52 und Am Kirchtor
hilfsheizer Hans Benedict und Emma Zwinſcher Wahren und
Wilhelmſtr 34

Geboren Bauarbeiter Max Koch Zwillinge Willt und Walter
Gr Brunnenſtr 37 Kal Oberbergamtszeichner Auguſt Eich

baum Jrmgard Göbenſtr 23 Kaufmann Albert Weiſe
Albert Mühlweg 29 Kanzleibeamten Kurt Schmidt

Gerhard Georgſtr Tiſchler Ernſt Strietzel Ernſt
Kurfürſtenſtr Lagerhalter Ernſt Schierz S Rudolf
Gabelsbergerſtr 11 Mittelſchullehrer Adolf Sachtleben

Aribert Saalwerderſtr 20
Geſtorben Verw Kreisgerichtsſekretär Wilhelmine Rackwitz

geb Webmer 87 J Uleſtr Witwe Suſanne Koch geb
Frieſe 59 J Hermannſtr Witwe Luiſe Steinweg geb
Hagenſtein 75 J Harz 44 Buchbinders Emil Kellner T

Für den

Blusenstoſſe sohwar

Elſe 1 Weh Fritz Reuterſtr

d B m

e

S 4

Halbfertige Roben und Biusen

Lokomotiv W

O e
jede Saison Neuheit Wollmousseline
in jeder Preislage Wasehstoffe

Ze glatte und durchbrochene Stoffe
Vonlavreals Taſfete Louisines ete

Besötze In Seide Broderlen und Spitzen

Standesamt Halle V Steinweg 4 Junl
Aufgeboten Kaufm Karl Biereye u Marie Lieb zig undLeipzigerſtr 35 Steindrucker Paul Knote u Mart n

Anhalterſtr 6 u Reideburgerſtr Kutſcher Ernſt Burchardt
u Anna Schmidt Goetheſtr 13 u Schützenſtr 10 Jngenſeur
Heinrich Held u Eliſabelb Müller Königſtr 26 u 70 Schloſſer
re d eurhe u Margarete Peterſon Forſterſtr 17 u Moritz

Geboren Maler Walter Rohde Helene Jacobſtr 31
Gepr Lokomotivheizer Robert Frotſcher Margarete Kruken
bergſtr 9 Goſtwirt Eugen Schauff Engen Huttenſtr 24

Seſtorben Gutsbeſitzers Richard Schlegel S Joachim 1 J
Klinik Fabrikbeſitzers Oswald Magdeburg Ebefr Älma geb

Köbler 56 J Paul Riebeckſtr 20 Vikt Händlers Otto Müller
S Kurt 5 M Merſeburgerſtr 150 Rentner Gottlob Wege
leben 61 J Graſeweg

Answärtige Aufgebote
Schutzmann Richard Hörholdt u Minna Müller Jena u

Brachſtedt Hausdiener Wilhelm Kärſch gen Kleine u Emma
Weidenhammex Halle u Petersberg Stallſchweizer Bruno
Junghans u Emilie Mähnert Halle u Bageritz Muſiker Karl
Großhans u Auguſte Schoch Halle u Pfitzdorf Markthelfer
Albert Schumann u Berta Boer Halle u Osmünde Muſiker
Emil Fiſcher u Anna Latal Lippſpringe

Standesamt Halle S Steinweg 5 Juni
Aufgeboten Kaufmann Paul Knauth und Lina Ehrlich
Streiberſtr 9 und Merſeburgerſtr 35 Bautechniker Guſtav

Röhm und Anna Naucke Kl Schloßgaſſe 5 und Mangsfelder
ſtraße 27 Schuhmacher Paul Rechenberg und Martha Kahle
Meteritzſtr 4 und Bruckdorferſtr
Geboren Maurer Hermann Richter Charlotte Mittel

wache Poſtſchaffner Hilmar Pfotenhauer S Werner
Taubenſtr 18 Geſchirrführer Franz Rappika Dora
Mangsfelderſtr 26 Fleiſcher Richard Pfitzmann Richard
Volkmannſtr Schuhmacher Kurt Mahling Gertrud
e Bauarbeiter Max Böhme Erich Ludwig
traße
Geſtorben Landwirt Karl Müller 61 J Klinik Arbeiter

Wilhelm Meyer 40 J Torſtr 37 Witwe Wilbelmine Breter
geb Thieme 84 J Siechenhausſtiftung Fabrikarbeiters
Richard Stöber S Artur 5 J Merſeburgerſtr 54 Arbeiters
Otto Korntreff T Elſa 5 M Kl Berlin Student Erhard
Meyer 26 J Albert Schmidtſtr 10 Buchbinders Bruno
Lorenz T Wally 3 M Domſtr

Auswärtige Aufgebote
Schloſſer Hermann Naumann und Marie Schirmeiſter Paſſen

dorf Zuckerſieder Reinhold Bethke und Marie Spindler Broi
ſted und Wahren Schneider Albert Schmücker und Martha
Läſſig Gera Kaufmann Richard Herrmann und Minna Geb
hardt Halle a S und Eisleben Bergmann Jobannes Glabiau
und Minna Kolze Dölan Kgl Schichtmeiſter Georg Kräußlich
und Ella Buller Staßfurt und Schönebeck Verſicherungs
Bureaubeamter Hugo Keller und Auguſte Pforte Rixdorß

wWetter Ausſichten e
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verdoten

Wenig verändert Neigung zu Gewitter
Schwül warm teils heiter ſtrichweiſe Regen Ge

Gewitter
9 Juni Teils heiter teils bewölkt warm Regen Gewitter

10 Juni Veränderlich Regen Gewitter warm
11 Juni Abwechſelnd Regen und Sonnenſchein kühler
12 Juni Wolkig teils heiter Regenfälle

JuniJuni
90

Meteorologiſche Station zu Halle

5 Juni G Juui9 Uhr atends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 760,8 748,9Thermometer Celſins 12,2 13,4Rel Feuchtigkeit 75 72ind S 2 SO 2Maximum der Tewperatur am 5 Juni 20,20 C
Minimum in der Nacht vom 5 zum 6 Juni 9,89 C
Niederſchläge am 6 Juni 7 Uhr morgens 0,0 mm

Florabad Waſſerwärme der Saale am 6 Juni morgens 18 C

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Er ich Beuthnerz für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Otto Sonne für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

G

Bastseide

e Dame eSpitzen und seidene Palelots
Fichus Vmhänge Havelocks Kostüme Kostüm und Sport Röcke

Batist und ILeinen Blusen Leinen Röcke Leinen Kostüme Staub Mäntel

Spitzen Dmhänge Taffet und Tuch Jacken in Iifthey Form
Blusen Unterröcke Morgenkleider

Modernste Vagons vom einfachsten bis zu dem elegantesten Gienre

KRinder Kon
Billigst gestellte PreiseReichhaltige Auswahl

fektion
Anfertigung nach Mass

W asch Anzüge für Knaben
W asch aleider für Mädchen

Proben Versand nach auswärts

HalleBruno Preytag Leipzigerstr 100 part I u II Etg
Gegründet 1865
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Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Anbeſchreiblichen Tacherfolg
erzielt allabendlich

Florette u Patapon
Burleske in 3 Akten von Hennequin und Veber Verfaſſer von

Haben Sie nichts zu verzollen Deutſch v Benno Jacobſon

Die vriginellſte Novität
dieſer Saiſon

Süüssmmülch sWaldalla Theater

Jeden Abend St Uhr
Gastspiel der Leipziger

arola Sänger
10 MHusiker 10 Sänger 10 Schauspleler 10 Humovristen

Jeden 3 Tag

mGuues r rsarmmnn
Kolossaler Lach Erfolg
Gr Konzert der Theater Kapelle

MAnartin Stein

V O rvwerkauſf Sültis
Kapellmeister

Bad W dte im
Morgen Freitag nachmittags 4 Ubr

R Wagner Konzert Kur Konzertder an ves Füſ Rats Nr 36 Entree 35 Pfg

Programm
1 Tannhäuſer Ouvertüre3 924 zum Münſter a d Op Lohengrin

5 Finale ans eine Borſpiel zu Parſiſal 7 Szenen a d Oper
Der fliegende t inder 8 Jſoldens Liebestot aus Triftan und Jfolde
9 Große Fantafie a d Walküre 10 III ging a d Oper Rienzi

Wiegert Kal Muſikdir

2 rguermg a d Götterdämmerung
4 Große Se aus Siegfried

Neumarkt Sohützenhaus
Freitag den 7 Juni abends 8 Ubr III Sommerkonzert
Sonntag den 9 Tun morgens 61 Uhr I Morgenkonzert

a en Ins o
Freitag den 7 Juni uachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

S O2 grosse Konzerte
ausgeführt von der geſamten Kapelle des Trompeter Korps

des Mansfelder Feld Artillerie Rgts Nr 75
und des berühmten Künſtler Waldhorn OQnartets nebſt berühmten

Piſton Virtnuoſen der Königl Kapelle in Hannover

Entree 25 Pfg B KurzhalsJm
Garten W inmtergarten Green

unter Direktion von Ludmillla Gehrecke genannt der weibl Strauß
lBei ungünſtiger Witterung im großen

des Elite Konzert Orchesters
Familie Kreuvzig

Einladung zur
dentlichen Generalverſammlung

Tages Ordnung
Bericht des Vorſtandes 4 Wabl des Vorſtandes

Praueabilduengsverein
Freitag den 7 Juni von 56 Uhr im Gemeindebauſe Albrechtſtraße 27

t alio bends v 712 Uhr akonzertiert täglich P Freien

Pamnl er

p aracdlies
D5 Bei ungünſtigem Wetter im Saale

Donnerstag den 20 Juni 1907 vormittags 114 Uhr

Bericht der Reviſoren 5 Wahl der Reviſoren

K Vortrag des Fräulein Dr Gonche

Elite I onzert Orcehester 14 Perſonen

Täglich a O m Z e rt

Halleſcher ReiterVerein
9

im Hotel zur Stadt Hamburg

Entlaſtungserteilung 6 Wahl des Schiedsgerichts

Die Sittlichkeits frage Das Wablrecht

e

Deufsche

C Doutsonen Roiches u von Proussen

Arme e Marine ind olenialAusste tellung

vnebers
a der Kolonial Ausstel Se

8Se K u K Hoheit der Kronprinz des n e

1

Ja g

umgewandelt iſt

entgegen Hochachtungsvoll

Deutsche Keichsfechtschule
Verband Halle Thüringen

nebſt Anterverbänden in Coburg n La Paz in Boliviga
Protektor des Verbandes der Königl Regierungs Präſident in MerſeburgFreiberr von der Recke

Vekanntmachung
In den Tagen vom S 11 Juni er findet der

JIVII gr Longress dor Deutschen Boichsfechtschule
zu welchem eine große Anzahl von Deputierten aus allen Gauen Deutſch
lands und auch aus dem Auslande erſcheinen in Halle a S ſtatt

Die unterzeichnete Korporation bittet ganz erg den Abgeordneten welche
im Voriahr einſt immig

die Errichtung eines großen Reichswaiſenhauſes zu Halle a S
beſchloſſen haben wie auch in anderen Städten geſchehen iſt durch Beflaggung
der Häuſer einen freundlichen Willkommensgruß zu entbieten und durch zahl
reiche Beteiligung an den in nachſtehend ſolgendem Programm verzeichneten

armen Halleſchen Waiſen Verwendung findet uns in unſeren humanen Be
ſtrebungen gütigſt zu unterſtützen

Reihenfolge der Feſtlichkeiten

Großer Feſthommers
Gütig Mitwirkende

a Männerchor Liedertgfel Liedermeiſter Herr Privatlehrer H Schulze
b Schauſpieler Herr Karl Stablberg Regiſſeur des bijeſ Stadtthbeaters
e Fräulein Martha Quentind Die Kapelle des Henſchel Görlach ſchen Muſikinſtituts
e Frau Adele Stahlberg Wieſt Ballettmeiſterin des bhieſ Stadttheaters

16 Perſonen Damen und Herren bis zur Aufführung anonym
Die Programms ſind erhbältlich Jn den Hofmuſikalienhandlungen vonHeinrich Hothan und Reinhold Koch ſowie in den Zigarrenhandlungen

der Herren Steinbrecher Jasper Kitzing Heintze Jffland Krüger
Oberbeck Bleichrodt Welſch Vietzke Keitel J Neumann Blumen
handlung Leidenroth und Drogerie Tümmler

Die Herren Studierenden erhalten 50 Rabatt
Die Damen welche an dem Kommers teilzunehmen belieben werden

gebeten auf den Emporen Platz zu nehmen
II Die Hauptversammlung findet Sounntag den 9 Juni er um9 Uhr vormittags im Stadtverordneten Sitzungsſaal ſtatt
III Sonntag den 9 Juni mittags 1 Uhr im Hotel Kaiſer Wilhelmgrosse Vesttaſel a Kuvert nur 2 MkDie große Tafelmuſik wird von der Kapelle Henſchel Görlach ausgeführt

Anmeldungen beliebe man baldigſt beim Hotelier Hrn Rahne zu bewirken
IV Sonntag den 9 Juni er Teilnahme am Monſtrekonzert in derSagalſchloßbranuerei

Garten des Verbandslokals Freybergés Garten Frieſenſtr 1a
und Mittageabrot a 1,25 Mk daſelbſt

Einzeichnung ausgelegt
VI Montag d 10 Juni er nachm Veſuch des Zoologiſchen Gartens
VII Mountag 10 Juni er abends 8 Ubr im r der Kaiſer Säle

Aufführung des großen Kongreßfeſtſpiels Liehe um Liehe
verſaßt und dem Verband Halle Thüringen gewidmet vom Schriftſteller

Werner Wilm Wilmersdorf in Szene geſetzt und die dazu gebörige
Muſik arrangiert von Bruno Heyd rich

EintrittsKkarten in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan
und in den oben bezeichneten Zigarrenhandlungen c

gemeinſchaftliches Mittagsbrot im Verbandslokal
Abends von 6 Uhr au
Großes Parkfeſt auf der Peißnitz

unter gütiger Mitwirkung
a der Männerchor Liedertafel über 100 Sänger
b des Henſchel Görlachſchen Muſikinſtituts

Abends Jllumingation und um
10 Uhr Abfahrt per Gondeln Schiffen c

Muſik an Spitze und zum Schluß des Zuges Sänger in der Mitte jeder
mann mit einer nicht ſchmutzenden Papierfakel verſehen ſo daß die ganze
Saale in einem Feuermeer prangen wird vorüber an den ſagenumwobenen
Burgen und Höhen und biſtoriſchen Punkten nach der Saalſchloßbrauerei

Unterwegs Magiſche Beleuchtung der Burg Giebichenſtein und entlang
des ganzen Weges bis zum Häaltepunkt auf den Bergen

Abbrennen eines großen BVrillant Feuerwerkes
durch die weithin bekannte Firma der Pyrotechniker Herren Gebr Pfeiffer

Nach Landen Durchmarſch mit Muſik durch den prachtvoll elektriſch be
leuchteten Garten Erfriſchungsſchoppen im Garten und in den Geſellſchaſts
Räumen des renommierten Etabliſſements und im Prunkſaal daſelbſt

G BeanllVintrittskarten In der Dlinialrdandiuns von Reinhold Kochund in den oben e Anegen Zigoeſchäf ten 2c
Halle a den 3 Juni 1Die Verbandsleitung

NüchstHornberg WVorzügliche Küche Restaurant Offene Weine
Gehwarzwaldbahn Terrasse Garten Garage Penslon Prospoekte

Einem geehrten Publikum geſtatten ſich Unterzeichnete anzuzeigen daß die alta
renommierte Sonnemannsche Ziegelei bei Ammendorf in eine

Dampfeiegelei

Firma Franz Sonnemann Comp
Pernruf Ammendorf Nr 40 Paul Wauummma mm

e

erſtklafſigen Feierlichkeiten deren Barerlös ausſchließlich zugunſten unſerer

I Sonngabend d 8 Juni er ab 8Uhr im gr Saale der Thaliafeſtſäle

V Montag 70 Juni er vormittags Frühschoppenkonzert im
Wegen Teilnahme hat der Verbandswirt Herr Müller eine Liſte zwecks

VIII Dienstag den 11 Juni vormittags Beſichtigung der Stadt und

und empfehlen den Herren Banunternehmern und Pribaten ihre erſtklaſſigen Fa
brikate Rote Mauerſteine in allen gangbaren Sorten als Maſchinen oröſe und
Handformſteine Biberſchwänze und Hohlziegel zu den billigſten Tagespreiſen
und unter den kulanteſten Bedingungen ab Ziegelei oder frei Bauſtelle

und ſehen den geſchätzten Aufträgen unter Zuſicherung prompter Bedienung dankend

Auswüärtige Theater
Freitag den 7 Juni 1907

Leipzig Neues Theater LohengrinNeues Operetten Theater Central Tbeater Haben Sie nichts zu
verzollen

R I
Freitag den 7 Juni

J XI Mite Kongert
ausgeführt vom

Leipziger Tonkünstler

Orchester e
Leitung Herr Kapellmeiſter

S Günther Ooblensz S
Anfang /2 Ende geg 10 Uhr

Eintrittspreis 5Erw 60 Kinder 30
Von abends 7 Uhr ab

pro 30Wo ſſ er Frof Adurall

Große BVranhansſtraße 7 und
Neue Promenade 10

r Flotte Bediennng e

Bach Thal
bei Eisenach i Thüringer Wald

Herrl Sommerfrische Bahnstation Prospekte beim Kurkomite

S Für landwirtſchaftlicheBetriebe
Der Oekonomielehrling

und ſeine Ausbildung zum Diri
enten größerer Güter

Von Ludwig Thbiele Anderbeck
3 Auflage

Mit Abbildungen
Preis geheftet 3 in Leinwand

gebunden 4 4

Torfſtren als als Desinfehtions

und Hüngemittel
Von Arthur Haupt
Mit 9 Abbildungen

Preis 1

Obſtbaumſchule
Anweiſung wie man eine Baum
fchule von Obſtbäumen anlegen

und unterhalten ſoll
Von S D L Henune7 Auflage
Mit 100 Abbiidungen

Preis 3 s 3

Weinbüchlein

J Kurze Anleitung zur Kultur der
J Rebe mit Rückſicht auf Klima

Lage und Sorten ſowie zur Be
reitung Verbeſſerung und Be

bandlung des Weines
Ferner über Obſt Beeren und

Schanmweine
Mit erläuternden Abbildungen

Von Dr nan Klamm
art 1

Die Obſt Orangerie

oder kurze Anleitung Aepfel
Birnen Pflaumen Kirſchen Apri
koſen und Pfirſichen in Blumen
ſcherben oder Kübeln zu ziehen

Von Jnſtus Reimann
2 AuflageMit Abbildungen
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Zu beziehen durch alle Buch

bandlungen

rech

wei
Kön
Wol
wen
Die
kurz
imn
Kab
172


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1907


